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«rülleler Sachverftändigenkonferenz wurde gestern
«SU •«** " <d-- “ ■3*“ - -*"

butsche Delegation reiste nachmittags ad.

STPÄÄ * .- « ° "b« ,' ° "d->* * * * ■

vn mattem #UW6« »«* « ,
Nartei eine programmatische Erklärung g

{ST 25 ?Äi &«
Mchseitiger Betonung der Reichstreue gefordert w .rd.

Rach einer Mitteilung d̂ s Berliner Magistrats Edrn
die Ttudentenfpeifungen der Quäker °ufolle  Hochschulen
und Universitäten ausgedehnr werden . Es werden tcrgluy
ekoci 20000 Speisungen statiftnden.

u-rrvs-s«aners
soffst  WÄ ' W.
festocstellr. .

D-e Düsseldorfer Polizei verhaftete 5 Personen wegen
äSSSm  fÄS^ Ä !%üSu
S2n sollte, konnte noch rechtzeitig besthlagnahmr wer¬
den und wurde zugunsten des Reiches sichergestellt.

W MrrttwM r« Michrtiirlm.
Der Reichskanzler Konstantin 8 ehrendach  veröff¬

entlicht in der Halbmonarsfchrist „Der getreue Eckar.
' S DEmderdeft Verlag Hans Rodert Engelmann B » -

lin W 1b! ein Advents - und Mahnwort an das deutsche
Volk Der Reichskanzler sagt u. a.:

..Die Machtmittel des Staates sind zerschlagen und

verwirrr , und jetzt scheint er an den einzelnen StaatsMr-
aer nur noch fordernd , nicht mehr gebend hemnzutreren.
Das schlimmste ist. bäh die Bestimmung unseres wertwen
Meoes nicht bei uns selbst, sondern zu einem wen ».rch
Xdf bei fremden Mächten liegt , bei Mächten, von denen
wir uns einer Förderung  aus un,erm Wege n .cht zu

^Wdm ? diese's w ist. dann fragt sich wohl mancher, ob
es nickt am besten wäre , sich dem Gang des Gejchoheirs
ohne Widerstand hinzugeben und tatenlos abzuwonen
tvm  das Schicksal mit uns vor hat . Wer diese Frage be¬
jaht der bejaht den endgültigen Nicdergang die Änarchie.s 9 (rfii .imc; Und er verneint die andere historische Tan
Lche d e ai-ch ge ade aus der deutschen Geschichte abzulei-
Ln ist LZ Perioden des Niedergangs mit Penoden des
Aukitieas wechseln, und daß kein Volk verloren ist. >o lange
SÄ « rto " S "? " * Ln « ” *
nt* t auf dem tiefsten Punkt des Todes angelangl . ' >
Vielleicht haben die Unheilspropheten recht, dre uns noch
Schlimmeres weislaoen . als wir bisher erlebt haben . Mit

grösserem Recht aber kann die Prophezeiung gewagt
meiden das, die heutige Weltkonstellation nicht von ewiger
Dauer ist u . daß die europäische Mitte Lurch keinerlei M-
malt öder List aus die Länge aus der friedlichen Entwicke-
lnna des Völkerlebens ausge' chaltet werden kann. Uebe -

« ' „ jifcjT s| e Angelegenheiten der Völker verhänge . !
wird sitzt Deutschland, ungeladen und körperlich abweisend,
2 geistig mit hm Tische, wie der Geist Banquos .mit
Zwanzig Todeswunden an dem Kopf nicht zu übersehen,
vl^ t w umgehen und auch nicht tot zu schweigen. Zn
Genf  beim Völkerbund hat man es bereits beobachten
können Zck glaube , daß niemals in der Weltge >chichre
M » i mit einem !->untefriebiBten « <">* 11 Seimtro

SMJfofö ? f S rA Ä "Ä - t

£ « 1SS , S, ” ÜW * « » » »« » « Ät’
-,- d men« nicht -«>--< Momente den » Xi, be-

K-n-n me-d-n. ,n ml. d es (« lieülich »«° rnt „ e,!e Mr
«» n ie? « dn- ««,» - - Nl- e MitmI . Inn, - n «-» »emeln.
,nmen !- . n«en »er Men,« »e» -- ,rntn«en m>» .

Der Reichskanzler schliehi'
> Diesen Zeitpunkt aber gilt es von uns aus v o r z u b e-
; reiten  und zu beschllunigen.

Tie Perie des S -t, » « rzwaldes.
R«ma« vo« Sdu « rd « » » « er

72 Fortsetzung.
So " sagte Pulford selbstgefällig , „ich darf mich wohl

der ' Aff ^ n» ÄeU Wtz 4* Sa « Se .lt»
«stdien wird , Edith ."

Wie zum Dank daWr empfing er die Taste mit dem
il  fülliMvpn -1,bereiteten Kaffee aus ihrer Hand.

SÄ austesthen . so würde er ihre Totenbläste und den
^flischen Ailsdruck ihres GesiMs bemerkt haben, aber «-
«kickte nicht auf. - er ahnte nicht d'e List, mit der sie ihn

" " £ £ S kenW ^ m sum  echod R* P « °,d . um su

merbc rn»» n ft » M « r n°t,p « chen. « e
Rächt Eine liebe Edith ! Träume von unserm Glück.«-LLÄLÄrrK»“*-*» .
’Hk S nÄ& ,Ä « terte Pe. einet Stunde >

L JSS iVirt ! Er wird an einem andern
strben und kein Verdacht kann mich treffen , ihnge-
Men . Ist aber auch er aus meinem Wege , dann

eckst bin ich frei . — vöWg ste ' !

44 Kapf .el.

m bL! X,  Bibliothek und'schrieb emsig an einer
gen, faß er m Abend feine Gegner im Hause derLL ÄKAÄKLLL *«"*«*
blickte mit finsterer Miene auf . ^ tzen Ein-

5>nbe ich Dir nicht gesagt . 3« .
treten an . „daß ich m

”râ LL m—  ÄÄ «y * -
*KÄ S ®«Mt <“ *-E -»«"'
«wtttf« —"

Lord Glenhmn ?" stieß der alte Herr hervor . „Ist er
da '̂" O, dann führe ihn gleich herein , ^ ames.

Der Diener eilte hinaus und gleich darauf trat Lo .d

Vatq ^ TSat ihm entgegengeschritten und emp-

•im  Wwe!eiu, » tte. »t

Jur Abfindung des braunschweigischen
Herzog spaares.

Wie die Blätter aus Braunschweig melden, erklärten,
in der gestrigen Aussprache über die Fockderungen des
früheren Herzogspaares Ministerpräsident Qerterer rurd
ZUistzminister Zu n̂cke(beide unabhängig ), daß die Verhand¬
lungen über die vorliegenden Fockderrmgen des Herzogs im
Zntereste des braunsckMeigischen Volkes niemals zulasten
werden und daß sie, wenn der Landtag sich dennoch für Ver¬
handlungen aussprechen sollte, ihre Miniisteräirrter Nieder¬
lagen würden . Die Bewilligung der Forderungen würde
di« Vernichtung des braunschweigischen Volkes rrnd einen
Bürgerkrieg zur Fo'lge haben. Da auch die übrigen sozial¬
demokratischen Parteien sowie die Demokraten sich gegen
Verhandlungen aussprachen, sind die Forderungen des frü¬
heren Herzogs als von der Regierung und dem Packla-
ment abgelehnt zu betrachten.

Die Einheitsfront der Eisenbahner.
Wie die Blätter Mitteilen , haben die vier .großen Eisern

bahnerveckbände der Reichsregierung, dem Reichstag, dem
Reichsffinanzmi'nisterium und dem Reichsoerkehrsrnrn, sie-
rium ih'-e Forderungen übermittelt . Eie verlangen zur
die Eisenbahner - ine Erhöhung bes Teuerrrngszuschlages
um 1 Mk . pro Stunde und für die Beamten eine Erhöhung
der Tenerungszuschläge bis zu 90 %■  Weiter fordern sie.
daß das Besoldungsgesetz in allen seinen Teilen brs lllech-
nachtcn in Kraft gesetzt wird u. daß wegen der vom Reichst,
tag geforderten Revision des Besoldungsgesetzes sofort mit
allen Spitzenorganisationen in Beckhaindlungen eingetreten
wird Die Regierung wird ersucht, den Zeiipunkr mikzu-
teillen an dem die Verhandlungen beginnen können. Den

I Forderungen ist der bekannte Aufruf beigefügt, der Me
! Streikdröhung enthält . Die Zuschrift schließt mtt emom
\ Hinweis auf den Ernst der Lag,

Gratuliere ZhUn . daß Sie sie sich gewonnen haben . Gor-
don ' Setzen Sie sich. Miß Alice! Und nun sagen ©ie

(&e i(nt oeraxugx« ~ mfrcn
Sie verreist waren um e'v.er neuen Spur zu folzen^
Haben Sie Glück gehabt? Sie sehenjo vEdertf us . .zs
es möglich daß Sie mir gute Botschaft bringen^

Di« beste Botschaft von der Welt !" rief der iunge
Graf freudig. „Mein lieber. alter Freund. Sw haben mir
treu beiockstaNden in meinem Suchen nach Alice,
freuen Sie sich mit mir. - sie lst gefunden.

„Gefunden !" wiederholte der Marquis . ..AUce , g

,U 1l ” Lr «û ™pe ( »tt«n. !«i“ Mtütipte ®teu* tm.
Wir sind soeben mit dem Rachtzuge aus Schottland

'Lon angekommen. Ich wagte es aber nich. sie mgr
altes Logis zurückzubringen, aus ^ runden die ich A

«T-nfirpn will - ebensowenig kann ich ne in »teil
»Ä ich

ein sicheret 3uf* i# «»tt für ste tft, Sutc ich mit et.SfXÖ»««#••"3“mit?S,e  *
-fsffnÄe Wt unb auf (einen Ruf unch «ufru »in

®tU  TOic es mich freut . Sie zu sehen, wem liebes Ktstd!
rief " er beweat ..Glenham hat recht ^ «n . S,e zu mi r
zu bringen ! Mein Haus und mein Herz stehen Ihnen

Alice füllte sich zu dem alten Manne hlngezogem
■*

' ? mtbcn mein lieber Glenham-" erwiderte der
JlttS erfiefen» unterjwAet’ltrafjlenVn» ,eu bes|nnBen Mütchen» „3*

wir _ ich brenne vor Ungeduld darauf , — wo Sie sich
den ganzen Winter über aufgehalten haben!"

Lasten Sie mich erMlen , Mhlord !" ergrrsf der juug?e
Graf ernst das Wort . „Wenn Sie gütigst erlauben doch
Alice ein Zimmer aiMw !iesen wird, wo sie eine sttunoe
ausruhen kann, will ich ihre Abwesenheit benutzen. Ihnen

dl- ü - * * * »
Äetbei Als diese erschien, gab er Alice in ihren Schiltz
und beauftragte sie. besonders darauf zu achten, dag es
Lr M ^ n Dame an nichts fehle und daß biefetb« duM
nichts und von niemand behelligt werde. Er begleitete
ste bis zur Tür und sah ihck. mit zärtlichem Blick nach, als
fie mit der Haushälterin und dem asten Eretchen durch die
'lange Halle schritt. ,

Wie schön dieises Mädchen ist!" sagte er. als er zu
Graf Glenham zurückkehrte. »Ar , Mck dringt mir vm
herz hinein , Kordon. Ich glaube, ich habe es Ihnen noch
nicht gesagt , aber ihre Augen gleichen einem Augenpaar,
welches ich einst verehrte , — einem Paar tiefer , süßer,
zärtlicher Augen ! Sie haben recht daran geran, sie zu mir
zu bringen ' — Doch nun . was ist es für ein Geheimnis,
welches Sie mir zu enthüllen haben? Wo ist sie w lange

^ lTnh der junge Graf antwortete ernst'.
Sie ist eine Gefangene gewesen. Mylord sie hat ddn

Winter verbracht in der Gewalt elender Menschen. S 'e ist
einoeloerrt gewesen in einem verlassenen Hause an der
Nordwestküste von Schottland. Die Geschichte ist unglaub¬
lich Ich will sie Ihnen so kurz wie. mißlich er.zalften.

Und der Graf erzählte dem aushorcheiiden alten Herrn
in Kürze die ganze Geschichte, welcher der Marquis mit
Staunen und Abscheu zuhörte. ,

Wer ist dieser nichtswürdige Feind, der ihr nach de
Leben trachtet ?" fragte er. als der junge Graf feine E -
eHMinrn asWlösien Wer ist das Weib, welches dieses un¬
schuldige Mädchen beseitigen zu wollen herzlos genug sein
konnte ? " nr .

Der Graf zögerte mit der Antwort.
„Run ? Wer sind diese Elenden? " drängte Lord

^ °Glenham öffnete die Lippen, aber noch einmal versagte
ibm die Spmche^ ehe er dem ölten Manne , den diese Ant-
Lt ^ neh '7 schwer treffen mußte, zu erwidern vermochte.

„Ts ist Lady Trevor !"
i " (Schluß folgt.)
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das gesamte Eisenbahn personal eine Einheitsfront zur Er-
kämpfung besserer Existenzverhältnisse.

In einer Besprechung der Foroerungen der Eisen¬
bahner stellt die „Deutsche Allgem. Zeitung " die Tatsache
fest, daß die großen Verbände vorerst noch den Verhand¬
lungsweg beschritten haben . Das Blatt hofft, daß es zu
einer Verständigung kommen werde, und daß die Eisen¬
bahner sich einsichtig zeigen werden , wenn die Regierung
bis an die Grenze des Möglichen gehen werde.
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Mir Wrien mfm £ tfrr , ita - «»« kraerftitftttTftK Sr «i«M , t» Kr
Ct * M in miitrrichici, Oemfpr «4 »r *1*1 * u, !«g*n tnün  gtm »er,Stet

Bad Homburg v. d. H., den 23. Dezember 1920.
D «S alte Jahr

geht Ml Ende und bald beginnt ein neues Quartal . Die
Briefträger und die Austräger in Sradt und Land brin¬
gen in den nächsten Tagen die Zeitungsquittungen mit
ins Haus als ersten Gruß für 1921 und für eine neue Zu¬
kunft, von der die „Homburger Zeitung ", Ihr Heimats-
Vlatt , hofft, sie günstiger " und freudenreicher in ihren
Spalten wiederspiegeln zu können wie oftmals im ab¬
laufenden Jahre . Wir bitten deshalb alle Leser, die die
politischen und heimischen Vorgänge verfolgen , und jede
Leserin, die Mit Spannung auf die Fortsetzung des Ro¬
mans wartet , ohne Verzug die Abonnementsquittung ein¬
lösen zu wallen , damit keine Unterbrechung in der Zustel¬
lung des Blartes eintritt.

Der weit -, volks- und heimatpolitifche Horizont der
nächsten Zukunft weist äußerst markante Punkte auf, wir
erinnern nur an die Wiedergutmachungsverhandlungen
mit der Entente und sonstige wellpolitische Strömungen,
die erst- im Laufe der nächsten Wochen näher an uns heran¬
fluten werden , uns Hilfe oder weitere Schicksalsschkäge
bringend . Jnnerpol -itisch stehen die Wahlen und der Kampf
um Oberschlesien im Vordergründe , und auch in den Hei¬
matsorten gibt .es so viele und schwerwiegende Probleme,
daß jeder darüber orientiert sein muß. Die „Hamburger
Zeitung " wird hier weiterhin ihre Aufgäben gerreulich er¬
füllen und mir der stetig wachsenden Verbreitung ihren
Aufgabenkreis ständig erweitern . In den nächsten Tagen
beginnen wir auch mit dem Abdruck eines erstklassigen Ro¬
mans , worüber noch nähere Mitteilung folgt . Der Jnhalt
der „Homburger Zeitung " wird weiter a-usgebaur , reichhal¬
tig »md vielseitig ausgestättet werden.

Mit dem 1. Januar nächsten Jahres treten für den Be¬
zug von Zeitungen durch die Post neue Belastungen
dadurch in die Erscheinung, daß neben einer bedeutendien
Erhöhung der Po-stüberweisungsgebühren auch die Beträge
für den Abtrag der Zeitungen ins Haus ,nicht mehr vom
Empfänger ei nie zogen, sondern dem Verlage belastet wer¬
den. Durch diesen neuen Modus sind die Zeitungen ge¬
nötigt , die Berechnung der Bezugsgebühren auf eine neue
Basis zu stellen, da sie bei der ganzen Lage ihrer wirt¬
schaftlichen Verhältnisse nicht imstande sind, diese durch die
Neuordnung der postalischen Gebühren geschaffene Be¬
lastung allein oder voll zu tragen . Die Ueberweisungs-
und Abtragsgebühr -en der Post haben sich in den letzten
Jahren verdreifacht, so daß bei Festsetzung eines neuen
Bezugspreises für unsere „Homburger Zeitung"
von monatlich 3,50 Mark , diese Erhöhung  zum größ¬
ten Teile n u r eine schein  b a r e ist, weil in ihr
gleichzeitig die Abtragsgebühr liegt , die seither von der
Post mit dem Abonnementsbetrage als Eonderbe trag ein¬
gezogen wurde . Der Bezieher braucht diesen künftig nicht
imehr an die Post zu entrichten.

Es beträgt somit der Bezugspreis für die Postbezieher
vierteljährlich 10,50 Mk., für die übrigen Bezieher bleibt
der bisherige Bezugspreis,, es tritt also keine Er¬
höhung  ein , obwohl die Teuerung und die Steigerung
der Löhne weiter vorgeschritten sind.

Wie die Auflage der „Homburger Zeitung " ständig zu-
ni'mmt, wird auch der Anzeigenteil in steigendem Mäße
von heimischen und auswärtigen Firmen benutzt, was wohl
äls der beste Beweis für den lohnenden Erfolg der An¬
zeigen gelten kann. Auch der Anzeigenpreis bleibt der¬
selbe wie bisher . o

Unsere Bitte an alle Leser wie Inserenten , das bisher
bewiesene und steigeäde Wohlwollen der „Homburger
Zeitung " bewahren und weiter ausdehnen zu wollen, wird
deshalb Anklang finden , für den wir uns stets erkenntlich!
zeigen werden. Gleichzeitig ist aber auch jetzt wieder ein
außerordentlich günstiger Augenblick gekommen, in dem
neue Leser sich mit unserer Zeitung befreunden können.
Wir werden ihnen gern mit Probenummern dienen.

Hochachtungsvoll
Schriftleitung und Berlag der

„Homburger Zeitung".
* . *

* Kranken- und Kinderzulagen werden qm Donnerstag
und Freitag verausgabt . Es erhalten Kranke 50 Gramm
Butter und 250 Gramm Grieß , Kinder bis zu 2 Jahren 250
Gramm Grieß.

* Die Auszahlung der am 1. Januar 1921 fälligen
Hecres-Penfionen. Renten und HinterbliebeneNgebiihrnisse
erfolgt bereits am 24. Dezember ds . Is.

* Zur Zahlung der Umsatzsteuer. Durch Erlaß des
Reichsfinanzministers ist angeordnet worden, daß die llm-
fatzste-uerämter Anzahlungen auf die noch nicht fällige Um¬
satz- und Luxussteuer jederzeit entgegenzu,nehmen haben
u-nid diese Anzahlungen vom Tage der Einzahlung an bis
zum Ablauf des dritten Monats nach Schluß ,dos Sreuer-
nhfchnitts zu verzinsen haben.

* Grüne Weihnachten? Das Weihnachtswetter scheint
ein recht unfreundliches werden zu wollen. Von allen
meteorolojgischen Stellen meldet man das Eintreten steigen¬
der Temperatur lind von Regenfällen . Diese sind ja bereits
gostern schon bei uns in Erscheinung getreten und haben
die Schneebestände im Taunus auch angegriffen , so daß es

kaum noch mit wintersportlicher Tätigkeit an -den Fest-
tagen etwas fein wird . So begrüßenswert auch Rogen¬
fälle im Interesse des Steigens der Flüsse und damit eines
stärkeren Kohlentramsport -os sein mögen, zu den Weih¬
nachtstag kommen sie uns gewiß recht unerwünscht!

* Wintcrsportverkehr. Wie uns mitgeteilt wird, sind
die Rodelbahnen im Taunus und besonders an der Saal¬
burg im Betriebe . Infolge des zu erwartenden Winter¬
sportverkehrs wird an den Feiertagen der StraßeNbähn-
oerkehr zur Saalburg ausgenommen. Hoffen wir auf win¬
terliches Weihnachtswetter , wenn es leider draußen auch
nicht danach aussieht.

* Das Taunus -Observatorium und ein Sammelschwind¬
ler. Wir lösen i-m „Frkf. Gen.-Anz.": Das Taunus-Obser¬
vatorium teilt uns mit , daß das allgemeine Interesse an
der Aufrochierbaltunig dieses Institutes von einem Unbe¬
rufenen zum Gegenstand seiner schwindelhaften Spekula¬
tionen gemacht wird , indiem er durch Haassamwlungen Bar¬
zuwendungen eintreibt . Wir werden gebeten, die Oeffent-
lichkoit darüber aufzuklären , daß zu solchen Sawmlungjen
niemand berechtigt ist. Dem Observatorium ist über seine
augenblicklichen Schwierigkeiten dadurch hinweggeholfen,
daß ihm die Erträgnisse eines Konzertes der Frankfurter
„Liedertafel ", sowie eines von Herrn Morell veranstalteten
Künstlerabends zugegangen sind. Das dauernde Fortbe¬
stehen hofft man durch die Gründung eines Vereins der
Freunde des Taunus -Observatoriums sichern zu können,
dem sich bereits eine Anzahl namhafter Persönlichkeiten an¬
geschlossen haben.

* Steuerabzug vom Lohn auch bei nicht ständig Be¬
schäftigten. Bei einem großen Teil des Publikums besteht
die Ansicht, däß es bei vorübergehender Beschäftigung von
Näherinnen , Schneiderinnen , Auswartungen oder anderen
gegen Lohn angenammenen Personen , nicht verpflichtet ist,
einen lOprozentigen Lohnabzug zu machen. Diese Ansicht
ist irrig . Es wird daher daraus aufmerksam gemacht, daß
nach den vorläufigen Bestimmungen zur Ausführung des
Gesetzes zur ergänzenden Regelung des Steuerabzuges vom
Arbeitslöhne vom 21. Juli 1920, jeder Arbeitgeber den
nicht ständig von ihm beschäftigten Arbeitnehmern bei je¬
der Lohnzahlung 10 vom Hundert des von ihm auszuzah-
lendtzn Arbeitslohnes «inzubehalten hat , am besten dadurch,
daß er bei Auszahlung des Arbeitslohnes die Steuerkarte'
abfordert und dis fälligen Marken darin einklebt. Der
einzubehaltende Betrag ist. wenn die Lohnzahlung für
e-ine Woche oder für einen längeren Zeitraum erfolgt , auf
volle Mark nach unten abzurunden , in allen übrigen
Fällen ist der einzubebaltend -e Betrag -auf volle zehn
Pfennig nach unten abzurunden . Wer hiergegen verstößt,
macht sich der Steuerhinterziehung mitschuldig.

Sport und Spiel.
Hamburger Fnstball-Berein. Wir machen nochmal unsere

Mitglieder ans die am l . Feiertag stanfindende inierne Weih¬
nachtsfeier aufmerksam . Für Unterhaliung ist be'' en» Sorge
genügen uns wird das Vereinslokal auch seine besten Getränke
amweisen , eö also an nichts mangeln rann und den Mitgliedern
ewige schöne Stunden bereitet werden.

I Friedrichsdorf/ KöppernI
Köppern, den 23. Dezember 1930.

Versammlung des Kriegervcreins. Am vergangenen
Sonntag hielt der hiesige Kriegerverein eine Versamm¬
lung ab. in der es trotz der kleinen Gesellschaft recht gemüt¬
lich war . Der Vorsitzende erösfnete die Versammlung und
gab das Resultat der Sammlung für Kriegswitwen und
-Waisen bekannt . Die Sammlung hat recht guten Erfolg
gehabt , und wird den Herren , die ihre Gabe darbrachten
und gutes Interesse an der Sache zeigten, auch von der
Versammlung herzlicher Dank zuteil . 'Aus Beschluß wird
das Geschenk den Kriegswitwen und -Waisen auf Neujahr
überreicht werden.

nAus dem Kreisei■es
m SWMhin « « , »r JkrJffeitttfcJJun« tarier dieser 3tti»rff Uni IW* U * .

e>a »er,Sin fern ade StiUtage ». — Aernsprecĥ laschliß Jh.  Mt

d. Oberstedten . 23. Dez. (Weihnachten in Oberstedten.)
Dieses schöne Fest für Jung und Alt wird auch dieses Jahr
wieder feierlich gehalten werden Sind es doch-gerade die
Kinder , die schon bange darauf warten , bis das Ehrist-
kind kommt mit all dien schönen Sachen, die sie sich-gewünscht
haben . Gewiß wird mancher Wunsch nicht in Erfüllung
gehen, da Luxus heute sehr teuer und so wird das Christ¬
kind nur das Aller-notwendigste bringen , aber bekommen
wird doch jedes etwas . So sorgen die Mütter auch haupt¬
sächlich für das leibliche Wohl , damit an den Feiertagen
was Gutes zu essen da ist. Kuchen, wie üblich, wird in
reichem Maße gebacken und für den Feiertagsbraten wird
auich gesorgt Hierzu muß -gewöhnlich ein Huhn, Gans oder
Hase herhalten , wo nicht, so sind ja dieses Jahr die Metzger¬
läden derart gespickt, daß niemand in Verlegenheit zu kom¬
men braucht Aber nicht nur Daheim wird Weihnachten
geifeiert, sondern -auch in der Kirche findet alljährlich am
Feiertag eine Weihnachtsfeier statt . Letztere soll aber so¬
viel wir wissen, dieses Jahr im Saale „Zum Hamburger
Hof" stattfinden ., wo außer Weihnachtsliedern auch ein
Weihnachtsstück von einigen Konfirmanden gespielt wird
— An Vergnügen fehlt es auch nicht. Am 2. Feiertag
abends finden die Vereinsscstkichkeiten statt , deren an 'die¬
sem Tage drei  ab gehalten werden : Vom Gesangverein
„Einigkeit " im Saale „Zum Löwen", Gesangverein „Har¬
monia " im Saale „Zum Taunus " und „Freie Turner¬
schaft" im Saale „Zum Herzbevg". Alle Vereine haben
abwechselungsreiche Programme ausgestellt: Gesangso-or-
tväg-c, Theaterstücke und Koupletts werden genußreiche
Stunden bringen und die „Freie Turnerschaft " wird außer¬
dem turnerisches Könnender älteren Abteilung sowie -einer

_ _ _

, Knabenabteilung zur Schau bringen . - - Wünschen wir u.
dem Verein ein autbesetztes Haus , und daß Weihnacht
fröhlich und feaeübriugend fein möge.

Seulberg, 22. Dez. Die hiesige Pasthilfs- und öffent¬
liche Fernsprechstelle, seither im Gasthaus . „Zum Bahnhof"
ist dem Kaufmann Herrn Marx , Morrstraße , übertragenworden.

83 88 Gprechsaalj 83 88
z » r Sie tarier dieser Xatrif tafgenemmtnen XriUel iibernehmeri wtr OB
Me preteesejliche 3erant » *rtanf Jir Me rendenirichritn , der
saetartttel » nneu arir auf keinen Ick2 seroniMrilk » , -machi » erde»

Freie Bahn für alle Tüchtigen und gleiches Recht für Alle.
Wie oft hat man im ersten Revolutionsjahr diese

Schlagworte gehört und wie werden diese edlen Grundsätze
durch Vervvdnungen erstickt und unwirksam gemacht. Hier
eine Probe an Hand der Verordnung vom 10. 11. 20, ver¬
öffentlicht im Kreisblatt für den Obertaunuskreis in Nr.
70, vom 13. 11. 20. Arbeiter , Angestellte und Unterneh¬
mer werden geknebelt, die ersteren dadurch, daß sie aus
jahrelangen Stellungen entlassen werden , wenn sie nicht
am 1, August 1-1 im Obertaunuskreis gewohnt oder gear¬
beitet haben (eine Nachahmung französischer Verordnungen
im besetzten Gebiet) , die letzteren dadurch, haß sie für je¬
den der zur Entlassung kommenden einen Beliebigen cin-
stellen müssen, der ihnen überwiesen wird . Im ganzen
Reich ist diese unsoziale Verordnung erlassen worden , wo¬
durch manchem juWen Mann die Entwicklung und Ent¬
faltung seiner Talente durch Verbannung nach seinem
Heimatort unmöglich gemacht wird . Wo bleibt da die
goldne Freiheit?

Der Kreisarbeitsnachweis zu Bah Homburg scheint diese
Verordnung auch ohne jede Rücksicht ausüben zu wollen.
Ein Versuch wurde schon unternommen , ist «bei an dem
gefunden und vernünftigen Widerstand des Unternehmers
gescheitert. Es wäre angebrachter , wenn der hiesige Kreis¬
arbeitsnachweis dem von ihm so verhaßten und angeblich
an der Arbeitslosigkeit schuldigen Unternehmertum minoe-
stens iw Interesse der Arbeiterschaft über gültige Tarife
auf dem Laufenden halten bezw. rechtzeitig in Kennrnis
setzen würde.

Auch dürfte der Kreisarbeitsnachweis eine Wohlfahrts¬
einrichtung für die gemeinschaftlichen Interessen der Ar¬
beitnehmer und Arbeitgeber sein und nicht ein Platz für
politische Erörterungen.

Einer , der Bescheid weiß.

83 83 Brieftasten 83 83
Die Beairiwortiin , der wtf übersandten Anfragen geschieht öd
für die INchtigteit . fflt bitten unsere Leser , fleißig von dieser
Gebrauch,u machen . Anfragen ohne Namen bleiben stets und

ne Sewckdr
Einrichtung
«rücksichtigt.

Die Perle des Schwarzwaldes. Bestellte Bände dieses
Romans sind eingetroffen und können in unserer Geschäfts¬
stelle abgeholt werden.

—s.» Bad Homburg. Von anonymen Einsendungen
können wir keinen Gebrauch machen.

Kirchliche Anzeige » .
Gottesdienste in der evangelische» Erlöserkirche.

Am Freitag , den 24. Dez. nachm. 5 Uhr Christgottesdientz
Herr Pfarrer Wenzel, 2. Kor . 9, 16.

Gottesdienst in der israelitisch« , Gemeinde.
Samstag , den 25. Dez. Vorabend 4 15, morgens 9, nachm.

4 und Sabbatende 5.15 Uhr . Werktags morgens 7.15 ». abend»
4 Uhr.

Gottesdienst in der katholischen Marienkirche.
5 Uhr Feierl . Metren mit Predigt u. Segen , daran anschl.

2. hl. Messe, nach jeder hl. Messe wird die hl. Kommunion aul¬
geteilt . 7.30 und 8 Uhr 3. u. 4. hl Messe, 9 30 Uhr Hochamt
mit Predigt , 11.30 Uhr letzte hl. Messe, 4 Uhr seierl . Vesper,
4 Uhr Beichtgelegrnheit . Am 2. Feiertag , dem Fest de» heiligen
Stephanus , Gotteödienstordnung wie an Sonntagen , 4 Uhr An¬
dacht z hl. Familie , danach Versammlung des 3. Orden » mit Pre-
digt, Notburgaverein . Am 2. Weihnachtstage hl. Kommunion
des JLnglingsvereins . Dienstag Abend 8 Uhr Gesellenveretn,
Weihnachtsfeier . Hl . Messen an Werktagen um 6.45 uud 7.30
Uhr . Dienstag , Mittwoch und Donnerstag nur eine hl. Mess«
»m 7.30 Uhr , dagegen um 6.45 Uhr Austeiluag der hl. Komm.
An Sylvester 4 Uhr Beichtgelegenheit, um 8 Uhr JahreSschlutz-
andncht mit Te Daum.

83 83 Tages-Kalender 83 83
2 . Dezember. Männergesangoerein, abends 7 Uhr „Zum

Römer " : Weihnachts -Feier.
Gonzenheim.

28. Dezember. Gesangverein Gonzenheim, ab>endls 7%  Uhr
iw „Darmstädter Hof" : Weihnachts -Feier.

Leraninwrtlich fl , de, gefeinten Inchatt:
Pa , l Mtnst . Bah Hombnrg, . >. 0.

Morgen
(am heiligen Abend» werden unsere Geschäftszimmer

um 3 Uhr
geschloffen- der technische Bstrieb ruht von ( Uhr ab. —
Wir bitten unsere geschätzten Inserenten, hierauf Rücksicht
nehmen, größere Anzeigen noch honte nach¬
mittag , kleinere spätestens bis morgen früh
9 Uhr aufgeben ju wollen. — Für die Abholer wird
die Zeitung von

2—4  Uhr
ausgegeben.

fitßiflijMt ln,4 »nbnrgtt Jtilnti"-
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in r«icbbaltig $ter Auswahl:
Damen - » . Herren Uhren

in Gold , Goldplaniert , Silber
und Stahl.

Armbanduhren
in Gold, Double , Tula und
Silber.

Moderne Wand - Uhren,
Küchen-Nhren

mit Ia Messingwerken.
Schreibtisch-Uhren

„in Holz und Marmor.
Weckeruhren

in Metall und Holz.
Kuckucks- Uhren,

Reise - Wecker.

Goldene Ohrringe
mir echten Steinen u. Perlen.

Damen - u. Herrenketten
in Gold , Double und Silber

Goldene , Double - und
Silberriuge.

Moderne Halsketten
in Perlen , Elfenbein , Edelbein.

Broschen, Armbänder.
Chatelains für Herren.
Cigaretten -Etuis

in Silber und Alpacca.
Manschettenknöpfe,

Krawattennadeln
in Gold und Double.

Semi -Emaille -Schmnck nach jedem Lichtbild.

Massiv goldene

lite 5 turnt er
Möbelfabrikm. elektr. Betrieb
Dorotheenstr. 25 — Tel . 244

empfiehlt sich
zum Anfertigen von Möbeln jeder
Art . Qualitätsarbeit ! Feinste
Ausführung , Billigste Preise I
Zeichnungen, Kostenanschläge

Instandsetzung von Möbeln,
Ausarbeiten vonPolster-

waren und Betten.
?• ÜHÜ D.170

Moderne Muster

Kopf , Frankfurt a/M
AllerheiligenstraBe 52.

1. Stock . Kein Laden. (D . 94

:ISS

Feldstecher, Lorgnon,
Doublebrillen « . Kneifer.

in jedem
Goldgehalt.

Berfilberte Körbchen und Aussätze, Handtaschen in Silber u. Alpaeea
mit getriebenen Bügeln , Alpaeea - Eßbestecke (Ia Fabrikat ) , Alpaeea-

Kasfeelösfel in modernen Mustern und in jeder Preislage.
«rg § =» Aparte Neuheit in großen Silber - und Sllpaeea-

Anhängern mit allen Gravierungen

3. Löwenstein
Uhrmacher Juwelier und Optiker

Luifenstratze 437, Fernruf 380.
D. 184

Beliebte

Weifinachtsgefchenke

In allen
:

Spezial -Gefdiäften
zu haben.

41M
moqooooooqi

IHT Kleider
werden zertrennt und unzertrennt
gefärbt und gereinigt,
D. 19  F . Friedrich

Wallstrgße 14.

(Hegen die
K Ä L T E

Etekirifche Heizkiffen
Bettflaschen
Leibwärmer
Wärmekrüge
Fußwärmer ' D192

CARL OTT
BAD HOMBURG

Amtliche Einkaufsstelle für
ausgekämmte (®.9.

BSP" Haare
und alte Zöpfe ete.

Dörfams Puppenklinik.

Z Sonntags geschl
d - --
V»
#

NlIP (D 24)
Frankfurt a. M»
Scbäfergasse 11

Tapeten
größte Auswahl . Haus¬
besitzer hohen Rabatt.

Reste jed. Stückz.

billiger.
Für Fußböden

Ia Lackfarbe
streichfertig.

Bnntglasersatz
reizende Muster.

Prima Klebstoffe
Prima Oelwacbs
für Linol und ff. Möbel.

Spitzfaden jr.
Frankfurt a. M.
Schäfergaffe 11.

Morgen Dienstagmm
ju äußerst billigen Preisen . 4264

Kabliau im Ausschnitt per Pfd. von 4.20 M an
?si,ch . . . !!.2 (> „ .

Bratschellfische „ „ „ 3.— „ „
Ferner enipfehlc: Schellfische kopflos , Seelachs,

. ger. Schellfische, Lachsheringe , Lachsbücklinge,
Holland. Salzheringe per Stück 0 .85 M und 1.— M

deutsche neue Salzheringe per Pfd. 5 .50 M
sowie täglich frisch geschlachtete fette Wetterauer Gänse.

Georg Flechtner, SM.MMlMe.

Christbescherung im
Waisenhaus.

tonn h^ lige WeihnachtSfest naht heran und die Kinder des
ff7^ " hauseS, II Knaben und 13 Mädchen , hoffen auch in diesem
«on f 0UL ^ ne Bescherung. Wir wenden U" S deshalb vertrauenS-

"N alle » reunde der Waisen und bitten um ihre Unterstützung.
» Christbescherung findet im Waisenhause am heiligen
Freitag , den 24. Dezernber, nachmittags 4 Uhr statt , wozu""dl. eingcladen wird.

d«k

eingcladen wird.

Die Direktion des Waisenhauses:
'«« Hol,hausen Pfarrer Füll trug Rektor Kern

Uhrmacher Sattler Frau Ballauf.

ÖHM Oeiegenheif
3um  Einkauf von neuen und gebrauchten

f sowie gut erhaltenen Klei-
'Vll 'OV ' vltl öungsstücken und Schuhen

und verschiedenen anderen
Weihnachtsgegenständen.

verttkows , Diplomat in Eiche mit Lederstuhl, Aommoden
Bücherschränke, Aleiderschränke, Tische, Stühle, ganze Schlaf-
Zmrmer - und Rücheneinrichtungen, eine gut erhaltene Adler-
5chrewmaschine, !tkod 7, zu sehr reellen Preisen . ($222

Besichtigen Sie mein Lager.

Otto Bardta"""*
Löwengasse ^

Wohnung: Wallstraße j6

Verkauf

Modehaus Pfau “ Te,:458vis-i -vis
Ritters Park-Hotel

D 180

Straßen-, Tee -, Tanz- und Abendkleider
Kostüme - Mäntel - Blusen - Hüte
Wollene Strick-Jacken in allen Preislagen

Vornehmste

Maßanfertigung

in allen Ausführungen zu mäßigen Preisen. (Auch Stoffannahm«

Hosenträger , Schürzen
| Westen , Erstlingswäsche
I — Gürtel —

| ^r. Ad Zeuner Bad Homburg
J Maschinenstrickerei 4152

Landarmenverein.
Wir bitten auch an diesem Weihnachtsfest unserer

Armen und Kranken auf dem Laude
;u gedenken. Gaben nehmen herzl. dankend an:

Frau von Marx Frau B . Encke
Frl . Antonie Müller Frl . Anna Steinbrink

480
ist die Nummer die Sie anrufen, falls Sic irgend einen

Transport mit 8637

Lastwagen
auszuführen haben, kleine und große Wagen zur Ver¬

fügung, stets Gelegenheit von und nach Frank urt,

Ludwig Zöger ,
Lastautosuhrgeschästu.Luxusautnvermietung. f

KA5SEWITZ & CIE.
FRANKFURT fl . M.

Im Hauptgüterbahnhof
Fernsprecher Taunus Nr. 1026

Ständig großes Lager in

Werkzeugmaschinen
neu und gebraucht.

Nur Lagerverkauf.
3960

D186

Zu haben in stets frischer Warein den
bekannten Niecifrlagen.

■■ se
aller Art und deren Brut bei Mensch und Tier,

desgl . Flöhe und Wanzen
vernichtet iu 5 Minuten

unter Garantie unser antiscpt. Präparat

Wina“
Für Haut , Haare and Wunden unschädlich.

Beyer * Schmitt , Frankfurt a . NI. , Bliicherstr . 10.
Verkauf bei : Dörsams Puppenklinik.

Nähmaschinen
Konkurrenzlos in Qualität , für Fauiiliengebrauch

und gewerbl . Zwecke liefert bei mehrjähriger D 203
Garantie zum billigsten Preis

Clemens Wehrheim
Luisenstr . 103 Bad Homburg Luisenstr . 103
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Die Gelegenheit ^ Ä „ . .. ., ..........
I» amerikanisches Blockschmalz , $ 50  Feinste Süßrahm -Margarine «..>,§ 00
18  Cocosfett """" . ***. yj 00  Coudenfierte gezNck. VoNmrlch. ,H75
Ia Kunsthonig . • - , > . . 7 ^

Delikateß -Körbe!
ferner empfehlen geeignetes Weihnachts -Geschenk unsere' anerkannt biüigen

Louisenstratze ro. Telefon 12S n. 830.

Delikatessenhaus Marx & Co.

Am Montag, den 27. Dez.
bleiben aassre Easssnn. Büros

geschlossen.
Deutsche Bank, Zweigstelle Bai Homburg

»

Hass. Landesbank and Sparkasse
*

Lanflgrftfl. Hesslseha eene. Landesbank
*

Spar- u. Vorsehnßkasse E. ß. m d. H.
. » 431«

Direktion der Diskonto-fieseUschait
Zweigstelle Bad Homburg v. d. H.

r — . i
' Neujahrs -ölückwunsch -Karten

ml» Namen-fluidruck,
empfiehl» In reicher Auswahl
6ÜTENBERG- DRUCKEREI
ö . m. b. H., Bad Hombur*
Dorothaanslr.21/25—Eel.414 J

Rein • Aluminium - Wanten.
«:
EiES

53

Hotel Kaiserhof
Erster und zweiter Weihnachtstag ab  7 Uhr.

Künstler -Konzert

, _ c (zzfrf  unbnrbierte schwere Schmortöpfe 18,20,22,24,
' ZE ifii i7g ._ Mk , 1 Schöpflöffel 6.50 Mk., 1 Schaum-
raee’r' A .11' iMtifdiltchlirfi Verpackung und sämtliche Aluminium-feasss, .’* ' ?s|
Heinrich Bernde » , Abtl.Aluminium-Versand, ilehe .m

Bekanntmachung ! ^

, Zelt - and Wochenkurtenauagube nur an folgenden Taten.
Freitag , den 24.. Sonntag , den 26., Freitag , dea 81. Dez . .920
und Sonntag , de. 2. Januar 1921.

Elektrizitätswerk Homburg v. d. H., Akt -Oes.
Frankfurter Lokalbahn Aktien - Gesellschaft

Mannergesangverein
Bad Homburg o. d. H

»u der am 1 . Weihuachtsseiertag , abend» 7 Uhr
: im » aale . .Zum RSmer " itattfindenden 4817

Dkihrnuhisskikk!
! laden mir unsere Mitglieder mit -Yrea Familie « sreundlichst
' ein. Der Vorstand.

’mmi

Pilsner Urquell — Münchner Vollbier 4878

Am 31. Dez. a„ 7 uhr : GrößeSylvester -Feier
Souper an kleinen Tischen (Anmeldungen im Hotel erbeten)

Gesangverein Gonzenheim

Weihnachtsfeier
verbunden mit

Gesangsvorträgen , Theatervorstellungen,
Tanz und geselliger Unterhaltung

ladet hiermit herziiehat ein
4319  Der Vorstand.

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang 7V« Uhr j ^

Der Vorstand wendet sich auch in diesem Jahre an den
mnültätiaen Sinn aller Freunde und Gönner der Anstalt mit der
Bitte , es ihm wieder zu ermöglichen, das; an dem Weihnachtsfest
einem jeden der und anvertrauten Kinder eine Gabe der Ciebe
zmcil werde . Er bittet anher Geldmitteln besonders »m Stoffe
auch gebrauchte, deren Verarbeitung die Frau Senwrin mit ihren
Helferinnen sich angelegen lasten sein wird . Die Gaben wolle man
hi der Anstalt oder bei dßn Damen dis Vorstandes abgebeu.
.trau Seniorin Dr. Rüstiger . Frau Hagel.
%n\u Oberbürgermeister Lübbe . »>rau Dr. öimtnermanil
fo au Landrat uoii Marx. _ Krau Dr. öurbudl.  o^

asE

ig jeder Landwirt oder Siedler , der das Buch I

Ütü fonlnoitt5 Wedel in plen nlttfn Ae«1
Die Ober - und Stabsveterinäre Dr . Griebel und Dr . Meyer

wmmm
ssArsssr ää »ä " »Ä -« —
AM Seiten stark Die

Anschaffung teurer landw. Werke wird dadurch ubersl listig.
Wir sind in der angenehmen Lage, da» jedem Landwir:

an unsere Leser für nur M Z 1. 5. 0

sÄäe?-rÄ- ää
Siedler , vorrätig in der Geschäftsstelle der

Hsmburger Zeitung ( Sreir -Zeit «» K) ._

=

Reidisbunfl 9er
Kriegsbeichäöigtenj
u Hinterbliebenen

Am 2 . Weihnachtsfeiertag hält die Ortsgruppe
>Homburg -Kirdorf im Gasthaus „ Zum Taunus bei

Kamerad Wolfhardt »Kirdorf)
■ eine

nJeümatftfs-̂ eier
verbunstsn mit Kin8erbe(dierung

■— ab. ■ ■ . .
Hieran laden mir unsere Freumde und Gönner hcrz-

lichft ein. — Die Kinderbescherung beginnt 2'/, Uhr.
1S .'t «iw6«Ä TMo!«-AezrMM|

c ,W “ » r . 5™n

Altdeutsche Weinstube —>Straßburger Hof

Am 1. und 2. Feiertag ab 4 Uhr

DOPPELKONZERT
unter Mitwirkung von Meyers Doppel-Quartett

Am 81. Dezember ab 7 Utir

Grosse  SY LVESTERFEIER
Souper sowie große Auswahl in Spezialgerichten

Gefl. Tischbeetellung erwünscht
Telephon 266 *80*

Kaufe
D 197 jede» Quantum

flepfel
Wilhelm Belte
Lniseustraste S2,Telephon4S7

Smere
WchMerWette«

-48k

RllchwMlt»W» stk
WeihmGzMer
Diejenige » Geschäfte , welche

«och Nachaameldungen für We>h-
»achtszucker angenommen haben,
walle» die Anmeldungen bis spä¬
testens Freitag , den 24 . d. « .
mittags 12 Uhr dem Leben»,
mittelamt rinreiche». (484.
Bad Hamburg , de» 23. Dez. 1920

Der Magistrat
Lebensmittel . Versorg »» ,

S

sowie
Aufarbciten von Möbeln
»verdcn angenommen und
,n den diUigsten Tages¬

preise « anSgessttzrt
Gg . Gortschalk

4187 Doroiheenstr . 11

Ersten und zweiten Weihnachtstag,
nachmittags von 4 Uhr ad

Große SWel-Mftlerkmzerte
nntsr Mitwirkung bekannter Golisten.

ff. Küche und Gebäck. 4320

Am Freitag , den 94.
ist die

12 20
[4331

| tlomburger Reitbahn, ilöhefir. 20
| Am 1. Meihnachtsseierlug! «rohes Musikretten
*  von 4—7 und 8—10 Uhr abends.rr

von 4—7 und 8—10 Uhr abends.

Am r . Weihn » chtsfeiertag

nur fär Autzahlimgeu
geöffnet. ~Die Wtadtrafie.

I neue iOflscofeite
[FriedenSwarej

zu verkaufen.  4828
l ê berstedtau . Lauvtsirahe '1

. XIS« «•

f «roher Ringpreisreit«»
f Ausreiten des 1 2. n. S. Preise» von 4- 7 Uhr
* Preivoerteilung 7 Uhr abend ».

Ausreiten des 4. n. 8. Preise» vock8—1» Uhr
PreiSvertcilung 10 Uhr ^

«aftlriasstge Reitpferde werde» , nr BersSgung»ese

r

Es labet sreundlichst ein - ^ , X

HOMBURG ERTÄTTERSALyAnh. : O . Linneman «.: - . .
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